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(54) Flurförderzeug mit Sicherheitsvorrichtung

(57) Bei einem Flurförderzeug, insbesondere einem
Gegengewichtsgabelstapler (2), mit einem hinter einem
Fahrerplatz (9) angeordneten Schaltelement (3) zur Be-
dienung von Funktionen des Flurförderzeugs (1), wobei
das Schaltelement (3) sich in einem Griffbereich einer

sich auf dem Fahrerplatz (9) befindlichen Person mit seit-
lich gedrehtem Oberkörper befindet, steht bei betätigtem
Schaltelement (3) der gesamte Geschwindigkeitsbe-
reich für Rückwärtsfahrt und bei nicht betätigtem Schal-
telement (3) ein eingeschränkter Geschwindigkeitsbe-
reich für Rückwärtsfahrt zur Verfügung.



EP 2 540 657 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flurförderzeug, bei-
spielsweise einen Gegengewichtsgabelstapler. Insbe-
sondere betrifft die Erfindung ein Flurförderzeug mit ei-
nem hinter einem Fahrerplatz angeordneten Schaltele-
ment zur Bedienung von Funktionen des Flurförder-
zeugs, wobei das Schaltelement sich in einem Griffbe-
reich einer sich auf dem Fahrerplatz befindlichen Person
mit seitlich gedrehtem Oberkörper befindet.
[0002] Bei Flurförderzeugen, die von einem mitfahren-
den Fahrer gesteuert werden, wird aus Sicherheitsgrün-
den gefordert, dass - wie im Straßenverkehr der Fahrer
eines Kraftfahrzeugs - sich der Fahrer bei Rückwärtsfahrt
soweit nach hinten umdreht und seinen Blick nach hinten
richtet, dass er den Bereich, in dem er fährt, vollständig
in seinem Gesichtsfeld hat. Diese Körperhaltung mit weit
herum gedrehtem Oberkörper ist relativ unbequem. Bei
Flurförderzeugen, vor allem bei Gabelstapiern, kommt
es jedoch sehr häufig zu Rückwärtsfahrten. Dies ist bei-
spielsweise beim Be- und Entladen eines Lastkraftwa-
gens der Fall, wenn von der Ladefläche Paletten abge-
laden werden.
[0003] Im Regelfall ist es möglich, Flurförderzeuge und
insbesondere Gabelstapler mit derselben oder einer nur
unwesentlich geringeren Geschwindigkeit in rückwärti-
ger Richtung zu fahren.
[0004] Bekannt ist es, als Hilfe für das Rückwärtsfah-
ren Systeme zur Überwachung des Raumes hinter dem
Fahrzeug vorzusehen, die bei einem Hindernis ein Warn-
signal, entweder optisch und/oder akustisch abgeben.
Sollte der Fahrer sich allerdings bei der Rückwärtsfahrt
nicht ordnungsgemäß umdrehen und/oder sich nur auf
diese Systeme verlassen, so stellt dies dennoch letztlich
eine Fahrt ohne Sicht dar, da keine näheren Informatio-
nen über die Art der Hindernisse für den Fahrer verfügbar
sind. Weiterhin sind Kameraüberwachungssysteme für
den Raum hinter dem Flurförderzeug bzw. dem Gabel-
stapler bekannt, die dem Fahrer ein Videobild bei Rück-
wärtsfahrt anbieten. Nachteilig ist jedoch, dass dies be-
deutet, dass die Rückwärtsfahrt nur anhand eines klei-
nen Videobildschirmbildes erfolgt, da im Regelfall zwi-
schen den erforderlichen Anzeigen und Armaturen vor
dem Fahrerplatz keine sehr große Bildschirmfläche un-
tergebracht werden kann. Zudem ist bei Kamerasyste-
men mit einem Bildschirm keine räumliche Darstellung
des rückwärtigen Raumes gegeben. Weiterhin ist an die-
sem Stand der Technik nachteilig, dass solche Kammer-
überwachungssysteme sehr aufwändig und teuer sind.
[0005] Aus der JP 2002 316795 A ist ein Flurförder-
zeug mit einem Haltegriff für die Hand des Fahrers zur
Abstützung bekannt, wenn der Oberkörper nach hinten
gedreht ist. Weiterhin sind ein Blinkerschalter und eine
Hupe so angeordnet, dass der Fahrer diese mit der Hand
an dem Haltegriff bedienen kann.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Flurförderzeug, insbesondere einen Ge-
gengewichtsgabelstapler, zur Verfügung zu stellen, bei

dem während einer Rückwärtsfahrt auf eine korrekte und
richtige Bedienung durch einen Fahrer hingewirkt wird.
[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Flurförderzeug
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vor-
teilhafte Weiterbildungen des erfindungsgemäßen Flur-
förderzeugs sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass bei einem Flurförderzeug, insbesondere ei-
nem Gegengewichtsgabelstapler, mit einem hinter ei-
nem Fahrerplatz angeordneten Schaltelement zur Be-
dienung von Funktionen des Flurförderzeugs, wobei das
Schaltelement sich in einem Griffbereich einer sich auf
dem Fahrerplatz befindlichen Person mit seitlich gedreh-
tem Oberkörper befindet, bei betätigtem Schaltelement
der gesamte Geschwindigkeitsbereich für Rückwärts-
fahrt und bei nicht betätigtem Schaltelement ein einge-
schränkter Geschwindigkeitsbereich für Rückwärtsfahrt
zur Verfügung steht.
[0009] Das Schaltelement weist somit die Funktion ei-
nes Totmannschalters auf, das nur bei einer Betätigung
den regulären Betrieb des Flurförderzeugs während ei-
ner Rückwärtsfahrt mit dem gesamten Geschwindig-
keitsbereich mit der normalen unreduzierten Maximalge-
schwindigkeit für die Rückwärtsfahrt ermöglicht. Ist bei
einer Rückwärtsfahrt das Schaltelement nicht betätigt,
steht bei einer Rückwärtsfahrt lediglich ein einge-
schränkter Geschwindigkeitsbereich mit einer deutlich
reduzierten Maximalgeschwindigkeit für die Rückwärts-
fahrt zur Verfügung. Vorteilhaft wird ein Fahrer dadurch
angehalten, sich bei Rückwärtsfahrt ordnungsgemäß
umzudrehen und seinen Blick nach hinten in Rückwärts-
fahrtrichtung zu richten, um das Schaltelement betätigen
zu können. Dadurch wird der Gefahr entgegengewirkt,
die durch die Routine des häufigen Rückwärtsfahrten bei
Flurförderzeugen auftreten könnte. Das "Kriechen" mit
einer geringen Geschwindigkeit mit reduzierter Maximal-
geschwindigkeit in dem eingeschränkten Geschwindig-
keitsbereich bei einer Rückwärtsfahrt mit unbetätigtem
Schaltelement wird als den Arbeitsablauf aufhaltend
empfunden und die Fahrer werden dieses zu vermeiden
suchen. Durch den eingeschränkten Geschwindigkeits-
bereich wird sichergestellt, dass das Flurförderzeug in
Gefahrensituationen notfalls auch ohne Betätigung des
Schaltelements rückwärts bewegt werden kann und ge-
gebenenfalls aus einer Gefahrenstelle heraus manö-
vriert werden könnte. Es ist aber natürlich auch denkbar
und unter bestimmten Umständen eventuell sinnvoll, ein
Flurförderzeug vorzusehen, bei dem die Betätigungen
des hinter einem Fahrerplatz angeordneten Schaltele-
ments die Voraussetzung und Freigabe für eine Rück-
wärtsfahrt darstellt und das Flurförderzeug ansonsten
nicht rückwärts bewegt werden kann.
[0010] Vorteilhaft gibt das Schaltelement nur bei an-
dauernder Betätigung ein Schaltsignal.
[0011] Dadurch wird ein Fahrer auf dem Fahrerplatz
angehalten, während der gesamten Dauer einer Rück-
wärtsfahrt sich umzudrehen und seinen Blick nach hinten
zu richten.
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[0012] In vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung ist
das Schaltelement ein Druckschalter, der für ein Schalt-
signal andauernd gedrückt werden muss.
[0013] Der Fahrerplatz kann einen Fahrersitz aufwei-
sen.
[0014] Die Erfindung wirkt sich bei einem Flurförder-
zeug mit einem nach vorne ausgerichteten Fahrersitz als
Fahrerplatz besonders vorteilhaft aus, da im Gegensatz
zu einem Fahrerplatz für einen stehenden Fahrer, die
Routine noch schneller dazu führt, dass die unbequeme
Körperhaltung des sich Umdrehens während einer Rück-
wärtsfahrt vermieden wird.
[0015] Das Schaltelement ist gemäß einer bevorzug-
ten Ausführungsform der Erfindung am Fahrerplatz an
einer geeigneten Stelle in einem Bereich seitlich neben
und/oder hinter dem Fahrersitz angeordnet werden.
Hierdurch wird auf einfache Weise eine Anordnung des
Schaltelements erzielt, die lediglich eine Betätigung des
Schaltelements ermöglicht, wenn sich der Fahrer mit
dem Oberkörper für bzw. während einer Rückwärtsfahrt
nach hinten dreht, um den Blick bei einer Rückwärtsfahrt
in Fahrtrichtung nach hinten zu richten.
[0016] Beispielsweise kann das Schaltelement an ei-
ner den Fahrersitz tragenden Haube seitlich neben oder
hinter dem Fahrersitz angeordnet werden.
[0017] Sofern der Fahrerarbeitsplatz mit einer Armleh-
ne oder einer Armauflage, beispielsweise einer am Fah-
rersitz angeordneten Armlehne, versehen ist, kann das
Schaltelement an der Armauflage bzw. der Armlehne
seitlich neben oder hinter dem Fahrersitz angeordnet
werden.
[0018] Sofern der Fahrerplatz ein Fahrerschutzdach
mit mindestens einem hinteren Holm aufweist, kann das
Schaltelement an dem hinteren Holm angeordnet sein.
Durch die Anbringung des Schaltelements am hinteren
Holm kann mit geringem Bauaufwand eine Anordnung
des Schaltelements in einem Bereich seitlich neben oder
hinter dem Fahrersitz erzielt werden.
[0019] Vorteilhaft weist das Fahrschutzdach zwei hin-
tere Holme auf und ist das Schaltelement an dem in
Fahrtrichtung betrachtetet rechten Holm angeordnet.
[0020] Durch die Anbringung des Schaltelements an
einem hinteren Holm kann das Schaltelement in günsti-
ger Griffposition auf Brusthöhe angeordnet werden. Ins-
besondere ist dies mit geringem Aufwand möglich bei
Gegengewichtsgabelstaplern, die ein Fahrerschutzdach
aufweisen müssen.
[0021] Vorteilhaft ist gemäß einer Weiterbildung der
Erfindung ein Handgriff so angeordnet, dass mit Fingern
einer den Handgriff greifenden Hand das Schaltelement
betätigt werden kann.
[0022] Durch den zusätzlichen Handgriff kann der Fah-
rer sich abstützen und die Körperhaltung während der
Rückwärtsfahrt ist dadurch bequemer.
[0023] Der eingeschränkte Geschwindigkeitsbereich
bei Rückwärtsfahrt kann einer Schrittgeschwindigkeit
entsprechen, insbesondere eine reduzierte maximale
Rückwärtsfahrtgeschwindigkeit von 2 km/h aufweist.

[0024] In dem eingeschränkten Geschwindigkeitsbe-
reich bei Rückwärtsfahrt kann die Beschleunigung rück-
wärts reduziert sein.
[0025] Durch den eingeschränkten Geschwindigkeits-
bereich und/oder die reduzierte Beschleunigung des
Flurförderzeugs bei einer Rückwärtsfahrt mit unbetätig-
tem Schaltelement wird sichergestellt, dass das Flurför-
derzeug notfalls auch ohne Betätigung des Schaltele-
ments aus einer Gefahrenstelle heraus manövriert wer-
den kann.
[0026] Vorteilhaft ertönt bei einer Rückwärtsfahrt in
dem eingeschränkten Geschwindigkeitsbereich ein
Warnton, insbesondere anstatt einem bei Rückwärts-
fahrt regulären Piepton ein Dauerwarnton. Bei betätig-
tem Schaltelement und regulärer Rückwärtsfahrt wird so-
mit ein Piepton als akustisches Warnsignal erzeugt. Er-
folgt eine Rückwärtsfahrt bei unbetätigtem Schaltele-
ment wird ein verändertes akustisches Warnsignal in
Form eines Dauerwarntons erzeugt. Die Veränderung
des akustischen Warnsignals ermöglicht es auf einfache
Weise, dass von der Umgebung des Flurförderzeugs der
Betrieb des Flurförderzeugs mit unbetätigtem Schaltele-
ment sicher erfasst und wahrgenommen werden kann.
[0027] Dadurch werden Personen in der Umgebung
des Flurförderzeugs zum einen gewarnt. Zum anderen
wird dadurch das Verhalten des Fahrers deutlich und die-
ser angehalten, das Schaltelement stets zu betätigen
und sich umzudrehen.
[0028] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand des in der schematischen Figur darge-
stellten Ausführungsbeispiels näher erläutert. Hierbei
zeigt die Figur ein erfindungsgemäßes Flurförderzeug
mit Schaltelement in Seitenansicht.
[0029] In der Figur ist ein erfindungsgemäßes Flurför-
derzeug 1 dargestellt, das beispielsweise als Gegenge-
wichtsgabelstapler 2 ausgebildet ist, und mit einem
Schaltelement 3 ausgestattet ist.
[0030] Der Gegengewichtsgabelstapler 2 weist front-
seitig eine als Hubgerüst ausgebildete vordere Hubvor-
richtung 4 mit einem an dieser höhenbeweglich geführten
Lastaufnahmemittel 5 auf, beispielsweise einer aus zwei
Gabelzinken bestehenden Lastgabel. Ein auf dem Last-
aufnahmemittel 5 aufliegendes Lastgewicht wird durch
ein heckseitiges hinteres Gegengewicht 6 ausgeglichen.
[0031] Der in dem vorliegenden Beispiel beispielswei-
se batterie-elektrisch angetriebene Gegengewichtsga-
belstapler 2 wird über Vorderräder 7 und nicht dargestell-
te Elektromotoren als Fahrantrieb angetrieben und weist
als Dreiradstapler ein einzelnes gelenktes Hinterrad 8
auf. Der Gegengewichtsgabelstapler 2 kann alternativ
mit einem verbrennungsmotorischen Antriebssystem
versehen sein.
[0032] Ein Fahrerplatz 9 des Flurförderzeugs 1 ist mit
einem nach Vorne in Richtung zu der Hubvorrichtung 4
orientierten Fahrersitz 10 versehen. Der Fahrersitz 10
und weitere Bedienelemente, beispielsweise ein Lenk-
rad 11, befinden sich unter einem Fahrerschutzdach 12.
Das Fahrerschutzdach 12 ist durch hintere Holme 14 und
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gegebenenfalls zusätzliche vordere Holme 13 an einem
Fahrzeugkörper des Flurförderzeugs 1 abgestützt.
[0033] Der Fahrersitz 10 ist auf einer Haube 20 ange-
ordnet, die einen in dem Fahrzeugkörper ausgebildeten
Aggregateraum nach oben abdeckt, in dem bei einem
batterie-elektrisch angetriebenen Gegengewichtsgabel-
stapler 2 eine Traktionsbatterie bzw. bei einem verbren-
nungsmotorisch angetriebenen Gegengewichtsgabel-
stapler 2 ein Verbrennungsmotor angeordnet ist.
[0034] Weiterhin kann der Fahrerarbeitsplatz 9 mit ei-
ner Armauflage bzw. der Fahrersitz 10 mit einer Armleh-
ne versehen sein, wobei an der Armauflage bzw. der
Armlehne Bedienelemente, beispielsweise Joysticks,
zur Steuerung von Funktionen, beispielsweise der Hub-
vorrichtung 4 und/oder des Lastaufnahmemittels 5, an-
geordnet sein können.
[0035] Das Schaltelement 3 ist hinter dem Fahrerplatz
9 in einem Bereich seitlich neben oder hinter dem Fah-
rersitz 10 derart angeordnet, dass es von einem auf dem
Fahrersitz 10 befindlichen Fahrer nur mit seitlich nach
hinten gedrehtem Oberkörper und somit für oder bei ei-
ner Rückwärtsfahrt nach hinten in Rückwärtsfahrtrich-
tung blickenden Fahrer betätigt werden kann.
[0036] Das Schaltelement 3 weist erfindungsgemäß
die Funktion eines Totmannschalters auf, durch das bei
einer Rückwärtsfahrt die Rückwärtsfahrgeschwindigkeit
von einem eingeschränkten Geschwindigkeitsbereich
mit reduzierter maximaler Rückwärtsfahrgeschwindig-
keit von beispielsweise maximal 2 km/h bei unbetätigtem
Schaltelement mittels einer Betätigung auf den gesam-
ten Geschwindigkeitsbereich mit unreduzierter maxima-
ler Rückwärtsfahrgeschwindigkeit, die in der Regel grö-
ßer als 10km/h beträgt, umgeschaltet bzw. freigegeben
werden kann. Zudem ist bei unbetätigtem Schaltelement
3 eine Reduzierung der Beschleunigung des Flurförder-
zeugs 1 bei einer Rückwärtsfahrt möglich.
[0037] Das Schaltelement 3 steht hierzu mit einer nicht
mehr dargestellten elektronischen Steuerung in Wirkver-
bindung, die den Fahrantrieb steuert.
[0038] Im dargestellten Ausführungsbeispiels ist das
Schaltelement 3 an dem hinteren Holm 14 befestigt, be-
vorzugt auf Brüsthöhe des Fahrers, so dass dieses
Schaltelement 3 von dem Fahrer gut erreicht werden
kann, wenn der Fahrer sich bei einer Rückwärtsfahrt auf
dem Fahrersitz 10 sitzend nach rückwärts wendet und
den Oberkörper nach hinten dreht, um seinen Blick nach
hinten zu richten.
[0039] Alle Angaben in Bezug auf Richtungen, wie Vor-
wärtsfahrt, Rückwärtsfahrt, Vorne, Hinten beziehen sich
auf die reguläre Vorwärts-Fahrtrichtung des Gegenge-
wichtsgabelstapler 2, die durch den Pfeil V in der Figur
angegeben ist. Angaben wie "rechts" oder "links" sind
mit Blickrichtung in dieser Fahrtrichtung V zu verstehen.
[0040] Vorteilhaft ist dabei das Schaltelement 3 an
dem rechten hinteren Holm 14 angebracht, die in der
Darstellung der Figur durch den linken Holm 14 über-
deckt ist.
[0041] Ein zusätzlicher Handgriff 15 an dem rechten

hinteren Holm 14 ermöglicht es dem Fahrer, sich in der
Körperhaltung mit nach rechts hinten gedrehtem Ober-
körper abzustützen und gleichzeitig mit einem oder meh-
reren Fingern der Hand das Schaltelement 3 zu betäti-
gen.
[0042] In dem vorliegenden Beispiel ist das als Tot-
mannschalter ausgebildete Schaltelement 3 ein Druck-
schalter 16, der nur dann ein Schaltsignal gibt, wenn er
andauernd gedrückt wird.
[0043] Die Erfindung ist nicht auf das dargestellte Aus-
führungsbeispiel beschränkt. Anstelle der Anordnung
des Schaltelements 3 an dem hinteren Holm 14 ist alter-
nativ eine Anordnung des Schaltelements 3 an der Hau-
be 20 in einem Bereich seitlich neben oder hinter dem
Fahrersitz 10 möglich. Alternativ kann das Schaltelement
3 an der Armauflage bzw. der Armlehne derart angeord-
net werden, dass es hinter dem Fahrerplatz 9 in einem
Bereich seitlich neben oder hinter dem Fahrersitz 10 an-
geordnet, so dass das Schaltelement 3 lediglich von ei-
nem auf dem Fahrersitz 10 befindlichen Fahrer mit seit-
lich nach hinten gedrehtem Oberkörper betätigt werden
kann.

Patentansprüche

1. Flurförderzeug, insbesondere Gegengewichtsga-
belstapler (2), mit einem hinter einem Fahrerplatz
(9) angeordneten Schaltelement (3) zur Bedienung
von Funktionen des Flurförderzeugs (1), wobei das
Schaltelement (3) sich in einem Griffbereich einer
sich auf dem Fahrerplatz (9) befindlichen Person mit
seitlich gedrehtem Oberkörper befindet,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei betätigtem Schaltelement (3) der gesamte
Geschwindigkeitsbereich für Rückwärtsfahrt und bei
nicht betätigtem Schaltelement (3) ein einge-
schränkter Geschwindigkeitsbereich für Rückwärts-
fahrt zur Verfügung steht.

2. Flurförderzeug nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltelement (3) nur bei andauernder Be-
tätigung ein Schaltsignal gibt.

3. Flurförderzeug nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltelement (3) ein Druckschalter (16)
ist, der für ein Schaltsignal andauernd gedrückt wer-
den muss.

4. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Fahrerplatz (9) einen Fahrersitz (10) auf-
weist.

5. Flurförderzeug nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
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dass das Schaltelement (3) am Fahrerplatz (9) in
einem Bereich seitlich neben und/oder hinter dem
Fahrersitz (10) angeordnet ist.

6. Flurförderzeug nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Fahrerarbeitsplatz (9) eine den Fahrersitz
(10) tragenden Haube (20) aufweist, wobei das
Schaltelement (3) an der Haube (20) angeordnet ist.

7. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Fahrerarbeitsplatz (9) mit einer Armlehne
oder einer Armauflage, insbesondere einer am Fah-
rersitz (10) angeordneten Armlehne, versehen ist,
wobei das Schaltelement (3) an der Armauflage bzw.
der Armlehne angeordnet ist.

8. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Fahrerplatz (9) ein Fahrerschutzdach (12)
mit mindestens einem hinteren Holm (14) aufweist,
an dem das Schaltelement (3) angeordnet ist.

9. Flurförderzeug nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Fahrschutzdach (12) zwei hintere Holme
(14) aufweist und das Schaltelement (3) an dem in
Fahrtrichtung betrachtetet rechten Holm (14) ange-
ordnet ist.

10. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Handgriff (16) so angeordnet ist, dass mit
Fingern einer den Handgriff (16) greifenden Hand
das Schaltelement (3) betätigt werden kann.

11. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der eingeschränkte Geschwindigkeitsbereich
bei Rückwärtsfahrt einer Schrittgeschwindigkeit ent-
spricht, insbesondere eine reduzierte maximale
Rückwärtsfahrtgeschwindigkeit von 2 km/h aufwei-
sen.

12. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem eingeschränkten Geschwindigkeitsbe-
reich bei Rückwärtsfahrt die Beschleunigung rück-
wärts reduziert ist.

13. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei einer Rückwärtsfahrt in dem eingeschränk-
ten Geschwindigkeitsbereich ein Warnton ertönt,
insbesondere anstatt einem bei Rückwärtsfahrt re-
gulären Piepton ein Dauer-Warnton ertönt.
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